
Die Berliner Cenſur hat bekanntlich dem Leſſing Theater
Zeilen aus dem Schwanke Die Großſtadtluft geſtrichen

Jn darauf wird eine Anekdote die von Friedrich d Gr
exsäblt viele intereſſiren Jn einem preußiſchen Dorfe hatte ein
evangeliſcher Geiſtlicher des Oefteren freiere Kanzelreden ge
halten ſo hatte er auch gelegentlich einer Predigt über den
Se Tag die Auferſtehung in Zweifel gezogen Als das

torium hierüber Mittheilung erhielt ordnete dieſes eine
Unterſuchung an und es wurde ſchließlich die Amtsentſetzung des
Kirchenhirten beſchloſſen Hierzu mußte der König die

eilen Der alte Fritz l als ihm die
zu Ohren kam über dieſe Angelegenheit Vortrag halten

Rach kurzer Zeit erhielt das Konſiſtorium das die Amtsen etzung
des Paſtors beantragende Schriftſtück zurück mit der Rand

g des Königs Bleibt im Amte Wenn er am jüngſten
Tage nicht mit auferſtehen will mag er liegen bleiben
Ein ſchlauer Zahlkellner Das Feſt das ein beliebterwiener Verein in einem großen Reſtaurationspark veranſtaltet

hatte war vorüber Der Park hatte ſich geleert nur die Kellner
waren zurückgeblieben Jm Mondenſcheine räumten ſie die Tiſche

ab und beſprachen dabei den Verlauf des Feſtes einer aber
es war ein Zahlkellner ſeufzte ſchwermüthig und als die
Kollegen ihn theilnehmend um ſein Leid befragten erzählte er
ihnen eine traurige Geſchichte Dort an dem Tiſche in der Ecke

ſei z Beginn des Feſtes ein junger blonder Mann mit einem
r und einer blauen Kravatte geſeſſen und habe ſehr nobel

gegeſſen und getrunken 3 Gulden 20 Kreuzer hätte ſeine Zeche
ausgemacht was ihn gar nicht intereſſirt zu haben ſcheine denn
ohne ſich darum näher zu erkundigen ſei er plötzlich verſchwun
den und nicht mehr gekommen Am nächſten Tage ſtand im Jn
ſeratertheile eines wiener Blattes folgende Annonce Jener
liebenswürdige junge Herr blond mit Zwicker und blauer Kra

vatte welcher vorgeſtern im Parke dem Feſte des Ver
eins beiwohnte wird von der Dame mit der er Blicke wechſelte
um ein Wiederſehen gebeten Morgen 6 Uhr abends unter der
Uhr am Stephansplatz Morgen um halb 6 Uhr ſtand unter
der Uhr am Stephansplatz richtig ein junger blonder Herr mit
Zwicker und blauer Kravatte und ſtarrte in das Menſchengewühl
indem er mit gleicher Regelmäßigkeit den Kopf bald von derKärtnerſtraße zur Rothenthurmſtraße und wieder zurückwandte

Plötzlich klopfte ihm jemand auf die Schulter er wendet ſich um
und ſieht einen beſcheiden ausſehenden älteren Herrn Hm

t der junge Herr und zieht die Augenbraunen in die Höhe derre e ente u den Hut und a Euer
neboren ſcheinen mi mehr zu erkennen ich bin ja der

er vom Park Würden Euer Wohlgeboren nicht
Liebenswürdigkeit haben mir meine 3 Gulden 30 Kreuzer

fammt 60 Kreuzer Jnſertionsgebühren zu bezahlen Der junge
Mann ließ abermals ein Hm hören aber es war in einer an
deren Tonart dann zog er ſeine Brieftaſche und nach einem
kurzen aber ſehr intimen Geſpräch trennten ſich die Beiden Der
junge Herr ſchien nach dem Abſchiede nicht ſehr gut b das
Gegentheil konnte aber von dem älteren dem Zahlkellner behauptet werden der ſich mit einem ſeelenvergnügten Geſichte in
den nächſten Stellwagen ſetzte die Liſt war gelungen

tem Glauben Der ebenſo gewaltige wie unbeliebtez irektor Trepoff in Warſchau ging eines Tages über
die Straße hinter ein Leibkoſak ein ſtämmiger träftiger
Burſche Dao trat pit ein junger vornehm gekleideter Herr
an den Volizeidirektor herän verſetzte ihm ohne ein Wort zu
ſprechen einen heftigen Schlag ins Geſicht und entfernte ſich dann

und unbehelligt Der hohe Beamte war ſtarr vor Schrecken
und Aufregung und vermochte kaum zur Faſſung zu kommen
Endlich brach er ſein Schweigen und herrſchte ſeinen Koſaken an
Hund Warum ließeſt du den Frechen entwiſchen der mich ins

icht ſchlug Jch hab geglaubt das iſt dein Vor
gefetzter

Titerariſche Plandereien

Von A B hworte des Humors in Beitr r Kulturgeſchichtemer 2c von Dr Cobes Leipzig Karl Reißner Das
Buch will zugleich eine Anweiſung ſein im geſelligen Verkehr
immer das rechte Wort zu finden Hoffentlich ſtudiert es nie
mand zu dieſem wecke denn ein Menſch der auf Schlagworte
reiſt iſt ein r für die Geſellſchaft Der Verfaſſer

meint ferner das Werk entbehre auch des wiſſenſchaftlichen Werthes
irrt ſich eine ohne allen Fleiß ohne alle Sorgfalt

jedes emachte Zuſammenſtellung von Cliche Wörternz e Serh von einem Quantum FlWelerit in
Anſpruch nehmen Der erſte Abſchnitt iſt überſchrieben Auf
ſtehen Sich waſchen und Ankleiden Hier findet ſich unter an
deren Der Kamm iſt ihm ſchon wieder ſehr ſetzt C hinzu

erklärt er für Kamm etwa MuthSklbeig ten ſubſtituiren iſt Jch weiß nicht was

ſchlimmer tſt die Geiſtesabweſenheit die dazu gehört hier bei Kamm
an das Toilettenwerkzeug zu denken oder die wiſſenſchaftliche

Genügſamkeit die ſich in der Erklärung ausſpricht Nich in
de la Mäng will etwa fagen Damit will ich nichts zu ſchaffen
haben Es heißt vielmehr das will ich nicht einmal geſchenkt
haben Dicke thun mein Leben Schon das Fehlen der Co
pula zeigt daß das Schlagwort nicht richtig iſt Es iſt urſprüng
lich plattdeutſch und lautet Dickdohn is min Leben

leh leihe mi n Sößling Ei du lieber Augufſtin alles iſt weg
iſt der W eines bekannten Volksliedes, welches eine ebenſo
bekannte r t hat Räschen hatte einen Piep
matz iſt der Anfang eines Couplets einer berliner Poſſe welcher

Ja welcher Herr Doktor Das wollen wir ja eben von Jhnen
wiſſen as Couplet in den Möttenburgern heißt übrigens
urſprünglich Röschen hatte einen Vogel und hat dieſelbe Pointe
wie das moraliſche Lied welches Mephiſtos Gretchen ſingt
ſie deſto beſſer zu bethören Der wahre Jakob bedeutet ſo

viel wie der Rechte der Richtige Die Erklärung iſt natürlich
werthlos Ob die Redensart nicht einer Verwechslung ihren
Frigrurg verdankt und eigentlich heißen müßte Der wahre Eſau
2 B Moſ Kap 27 O Herr wie iſt dein Thierreich großvielmehr Wie groß iſt dein Thiergarten S 45 Ja ja

geſchmauſet ſtatt La ga geſchmauſet Aus Patriotismus
Nur klaſſiſch klaſſiſch iſt augenſcheinlich aus dem Couplet einer

Poſſe en ehnt Die ſchöne Galathee von Suppé iſt keine
Poſſe Er iſt auf den Hund gekommen hat mit der bekannten
Wallenſteinanekdote natürlich nichts zu thun Daher der
Name Opodeldok heißt Nun iſt mir die Sache ganz klar 2eEs iſt eine Anſpielung auf die bekannte Definition pobetdot iſt

wenn man Rückenſchmerzen hat U A w Der Verfaſſerkennt nicht das Kotzebueſche Luſtſpiel U A w Wo habt Jhr
mir den Alten hingebettet hört ſich wie ein klaſſiſches Citat an
iſt es aber nicht Dingelſtedt hätte nichts dagegen gehabt wenn
man ihn für einen Klaſſiker erklärt hätte Der Alte iſt Chamiſſo

Der Menſch in ſeinem dunkeln Drange iſt ſich des rechten Weges
wohl bewußt hört ſich wie ein klaſſiſches Citat an doch konnten
wir ſeine Quelle weder im Büchmann noch ſonſt wo auffinden
Der erſte beſte auch nur einigermaßen beleſene Menſch hätte dem
Verfaſſer des Buches ſofort nicht nur angegeben wo das Wort

dem Herrn antwortet Jn Dingen welche nicht zur Sache ge
hören iſt der Verfaſſer ausführlich zu Er giebt den Ton an
und Das klingt ſchon aus einer andern Tonart leſen wir faſt
zwei Seiten über den Normalton u ſ w Die Firma Reißner
welche ſich durch eine Reihe vortrefflicher Bücher einen ehren
vollen Namen gemacht hat man denke an die klaſſiſchen hiſto
riſchen Römane von Ernſt Wichert iſt einmal mit einem ſchlech
ten Buch M S Das erlöſende Wort würde nach
De Kokes lauten Sowas kann in den beſten Familien vorkommen

Sorget ſür die Geſundheit der Schüler Hygieniſche
Wünſche und Winke für Lehrer und Schulaufſichtsheamte von
Felix Berlin 1891 Wilhelm Jsleib Was der Verfaſſer des
kleinen Buches offenbar ein praktiſcher Schulmann über die
richtige Aufſtellung der Wandtafel über Lüftung und Heizung
über die Anſtrengung des jugendlichen Hirnes vor allem durch
die Mathematik ſagt iſt richtig und wird gegenwärtig auch wohl
meiſt befolgt Zum Theil begründet mag noch das ſein was der
Verfaſſer über das examen pro facultate docendi ſagt Er klagt
in je vier Stunden an zwei aufeinander folgenden Tagen wurden
die Examinanden durch die Prüfung gehetzt nachdem ſie ſich vor
her dumm geochſt hatten in der Aneignung von Examenwiſſen
Gewiß werden nicht überall übermäßige Forderungen an das
Gedächtniß der Examinanden geſtellt aber wenn es wahr iſt
daß in Berlin eine Reihe von Jahren hindurch kein Schulamts
kandidat ein Zeugniß erſten Grades erlangt hat ſo iſt es klar
daß die betreffenden Examinatoren wenigſtens zum Theil den
richtigen Maßſtab für die Prüfnng verloren haben

Die Göttlichkeit Jeſu Chriſti und der Kampf um dieGeiſtigkeit der n S Vonderhalde Leipzig
Verlag von Otto Wiegand 1891 Vonderhalde mäkelt an der
Perſönlichkeit des Jeſus der Evangelien in einer Weiſe herum
deren Geiſt und Ton folgende Probe zeigen mag Jeſus hält
eine ſchöne Rede über die Heiligkeit des Ehekontrakts und nimmt
dann eine Ehebrecherin in Schutz Iſt das Unwiſſenheit
Gedankenloſigkeit oder Frivolität Später behandelt der Ver
G er offenbar vielfach Erneſt Renan folgend Jeſus und ſeine

re mit einer gewiſſen Anerkennung natürlich wie jetzt Modeiſt auf Koſten des Moſaismus Ja gar die Göttlichkeit Chriſti
will er unangetaſtet laſſen für das chriſtliche Volk jenes
Volk nämlich das für eine höhere Weltanſchauung nicht reif iſt
Wie gütig und wie konſequent Wo ſteckt aber in dieſem
Buche die höhere Weltanſchauung Wir finden auch nicht den
kleinſten Beitrag zur Löſung der höchſten Fragen Und dabei
der Hochmuth der während er für ſich die Weisheit in Anſpruch
nimmt dem profanum vulgus gütigſt das belaſſen will was er
für Dummheit hält

T Zur die Kedattien perantwortlich Hermann Jordan in Halle
m

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Ein guter Menſch u ſ ſteht ſondern auch was Mephiſtopheles
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18 PflichtRoman von E Joeller Tionheart
Es war allen Theilen aber herzlich erwünſcht daß die lach

luſtige Lo auf der nächſten Station ſie ſchon verließ und die
beiden zurückhaltenden Frauen auch nur eine kurze Strecke
Weges noch zu theilen hatten um ſich dann ſteif von einander
u verabſchieden Der Pächter ein ernſter wortkarger Mann
em man jede Silbe abfragen mußte Viktoria hatte ihn einſt

einen Menſchen ſo recht nach ihrem Geſchmack genannt ein
Mann dem die Lebensſorgen den Nacken gebeugt hatten und
deſſen ganzes Denken ſich um den Erwerb drehte nahm die
Herrin auf der kleinen Station in Empfang Er ſah nicht

ſchön aus mit ſeinem wetterharten Geſicht und den
ederbraunen Händen
Er dalf ihr in die altmodiſche offene Chaiſe die S

in t Gurten ſchaukelte ſtieg auf den Bock ergriff ſelbſt
die Peitſche und entſchuldigte ſich damit daß man ſehr in
Feldarbeit ſtecke alle Knechte in Thätigkeit ſeien und er daher
lieber ſelbſt kutſchire Viktoria die gewöhnt war mit
Kutſcher und Diener zu fahren muthete das ſeltſam an Sie
war ſeit ihrer Verheirathung nur immer im Fluge während
der Jagden und zwar mit großem Gefolge daheim geweſen und
kannte die ländliche Einfachheit die ihr einſt ſo vernünftig
erſchienen kaum mehr Heute machte ihr das durch den
heimiſchen Sand knarrende Fuhrwerk mit den Ackergäulen
davor einen armſeligen Eindruck und die heimathlichen Föhren
das weit ſich hinbreitende flache Land erſchienen ihr furchtbar
langweiligDer Pächter blieb einſilbig die Gegend eintönig der Himmel

freudlos grau und die Landſchaft unſäglich ermüdend
Viktoria dankte Gott als endlich das rothe einem großen

Steinwürfel ähnliche Gebäude hinter ſteifer Pappelallee auf
tauchte dem man mit dem Namen Schloß im Dorfe
ſchmeichelte

Die ausgetretene Freitreppe die hinaufführte an der man
rechts und links an Latten kärgliche Bohnenranken laubenartig
hochgezogen ſah keineswegs ſchloßartig aus der enge Flur auch
nicht und der vierfenſtrige Saal zur ebenen Erde mit den ver
blauten dünnen Zwirngardinen davor der ihr einſt der Jn
begriff aller Majeſtät erſchienen entſprach auch den Lnxusge
wohnheiten der Frau von Brandenſtein nicht mehr

Die junge Frau des Pächters ſtürzte mit hochrothem Kopf
aus der Küche wo ſie dem Gaſte zu Ehren große Vorberei
tungen getroffen Sie war in ihrem ſchwarzſeidenen Sonntags
ſtaat ſchlecht angezogen und ſchlecht friſirt Die linkiſche Ver
ſchämtheit der jungen Frau Bremer nahm der Baronin faſt
die eigene Behaglichkeit und machte ſie nervös

Hoffentlich ſtöre ich nicht mit meinem Ueberfall fragte
ſie infolge deſſen

Es kam ein Wortſchwall von großer Ehre Freude und ſo
weiter dem man die Erzwungenheit anhörte

Na muſiziren Sie noch fleißig liebe Frau Bremer lenkte
Viktoria ab mit einer Bewegung nach dem hochbeinigen Tafel
inſtrument hin während ſie ſich den eleganten Reiſemantel ab
nehmen ließ aNa du meine Güte ereiferte ſich mit zum Himmel er
hobenen Augen und Händen die junge Frau Dazu hätt
einer von uns auch wohl gerade noch Zeit Solche Zeitver
eudung haben wir uns Gottlob längſt abgewöhnt die Störung

Fran en Frau Baronin nicht mehr zu fürchten Die Kinder
das Jungvieh die Milchwirthſchaft die geben von früh bis
ſpät alle Hände voll zu thun und das da iſt nur noch das
reine Paradeſtück das wir längſt verkauft hätten wenn nur
ein Menſch für den Klapperkaſten was geben wollte Wir
ſind nur noch für s Praktiſche das was einbringt gnädige
c ure vernünftig war das elegiſche Pfarrerstöchterlein in den
Jahren ihrer Ehe geworden Viftoria hätte es eigentlich an
rtennen müſſen daß ſie ſich ihre damgligen Vernunftpredigten

ſo gründlich zu Herzen genommen Sie kam ihr aber grenzenlos nüchtern und ſt os vor und mit einem geheimen Se er
dachte ſie ihres künftigen Lebens inmitten dieſes ländlichen

Kreiſes dem ſie durch ihre höheren Anſprüche doch nun ent
wachſen war

Und in dieſer Atmoſphäre hatte ſie ſich einſt vollkommen
wohl und befriedigt gefunden Die Geſpräche bei Tiſch
mit dem verſtorbenen Vater hatten ſich um nichts anderes
gedreht als bei dieſen einfachen Menſchen das Wetter die
Ernteausſichten die Korn und Wollpreiſe der Geſundheits
r des Viehs und über Politik gerade ſo viel nur als esezug auf ihre innerſten Intereſſen oben konnte

ie Gutsnachbarn machten ihr bald Viſite Die Herren
kamen ihr mit ihrer ſchwerfälligen Galanterie lächerlich vor
die Frauen mit ihrem eng begrenzten Jntereſfenkreis albern
und unbedeutend Die Atmoſphäre in der ſie ſich bewegten
und erſichtlich wohl fühlten war Viktoria gänzlich fremd ge
worden Man fühlte ſich gründlich unbehaglich mit einander
und gab den verzweifelten Verſuch bald auf ferner zu ver
kehren Die arme kleine Frau Bremer war immer abgehetzt
von Arbeitslaſt jedem höhere Geſichtspunkte ſtreifenden Unter
haltungsſtoff unzugänglich vor Uebermüdung Sie nahm
kein Buch mehr zur Hand ſie blickte nur immer furchtſam
fragend zu dem mürriſch ſchweigſamen Haustyrannen auf
ob ſie ſeinen Anſprüchen in ihrer Sklavenarbeit auch wohl
genüge

Er ſelber behandelte den vornehmen Gaſt reſpektvoll aber
Viktoria fühlte er that ſich Zwang an Das zu Tiſch ge
bürſtete Haar die friſch gewichſten Schäfteſtiefel waren eine
Konzeſſion die ihm unbequem ward Sie ſpürte mit weib
lichem Scharfblick bald heraus ſie war dem verſchloſſenen
Mann der nichts als ſeine Pflicht und wieder ſeine Pflicht
kannte geradezu eine Laſt wenn ſie mit ihm auf s F
ritt und über den Stand deſſelben klugſchnacken wollte
Frauenzimmer gehörten nach ſeiner ungalanten Abſchätzung in
die Wirthſchaft aber nicht auf den Acker und endlich o Staunen
entdeckte Viktoria in ſich eine immer größere Abnahme des
Intereſſes für alles was zur Landwirthſchaft gehörte Jhr
Blick hatte ſich im Großſtadtleben mit bedeutenden Menſchen
doch geweitet Wie ſie ſich äußerlich auch dagegen geſträubt
haben mochte die Bedeutung des Einzelgeſchöpfs war ihr in
der großen Allgemeinheit doch geringwichtig geworden und ſie
ſtaunte unangenehm berührt dieſe Pfahlbürger mit vornehmen
und unvornehmen Namen an die um eine Kartoffelkrankheit
ein Aufhebens machten und theilnahmlos an den Leiden einer
ihnen ferngerückten Welt vorüberſtreiften

Nun verſtand ſie Pruß erſt der ſentimental darin aufging
und mit Feuereifer Reformen predigte da ſie noch im Anfangihrer Ehe ſtanden Später freilich harte er verletzt geſchwiegen

und ſein Allerheiligſtes das ihr geißelnder Spott traf feſt
verſchloſſen e S

An einem ſtillen Sonntag da ſie ſich gar zu überflüſſigfühlte als Frau Bremer mit ſänntüchg Kindern Erdteeren

zum Stadtverkauf pflückte und der Pächter mit einem Guts
nachbarn beim Seidel Bier auf dem Beiſchlag kannegießerte
ſchlich ſie ſich heimlich an das Spinett und ſchlug den
Deckel auf

Das altersſchwache Inſtrument gab einen bruſtkranken Ton
von ſich als ſie die Finger verſuchend auf die Taſten legte
Sie hatte als Mädchen einen klangvollen freilich ungaus
gebildeten Alt gehabt Jetzt packte ſie das unwiderſtehliche
Gelüſt in dem unerträglichen Einerler ihrer Tage einmal einen
Ton Muſit zu hören Sie griff nach dem verſtaubten Noten
pult und zog ein vergilbtes Heft auf s Gerathewohl hervor
und begann die Noten darauf leiſe abzuſingen Plötzlich ward
ſie todtenblaß und warf das Blatt heftig von ſich Jhr Aug
hatte jetzt erſt den Text zufällig geſtreiſt Und wenn du mit
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Engelszungen redeteſt und hätteft vie Liebe nicht wäreſt du eintönen e und eine klingende daten St ſaß lange da
wie erſtarrt die Hände vor s Geſicht geſchlagen und ſtierte in

n öde e T h Welt uceunſch ghDer nä Tag brachte ihr eine Ueberraſchung Jhr Herſchlu ſtürmiſch auf in ſeltſam bräutlicher Erregung v

ihr jetzt immer blaſſes Geſicht ſtürzte eine Blutwelle von
unerwarteter Freüde Jhre zitternden Finger umſpannten

n dicken Brief von Pruß Hand der ihr nachgewandert
ar
Sie flüchtete ſich mit dieſer erſten langen Epiſtel in die Ein

Jfeit ihres eigenen Zimmers und las las ihn ein zwei
t mal Sie konnte ihren eigenen Augen nicht trauen
Dann rie ſie auf als hätte ſie eine Kugel mitten in s

v d enrüß Brandenſtein rollte ihr muthig ihr ganzes vergangenes
uſammenleben auf Ganz leidenſchaftslos und unperſoönlich

ſchrieb er Er ſhras ihr ehrlich von ſeinem ſeeliſchen Darben
ſeiner geiſtigen Verarmung an ihrer Seite Da er leider zu
der Ueberzeugung gekommen daß ſie ihn ſehr bald nicht mehr
e Fsabt und ſie ſich nicht verſtänden bot er ihr ihre

eit
Viktoria ſaß am offenen Fenſter und ſtarrte auf die wie

Meereswogen ſteigenden und fallenden reifen Kornfelder hin
aus denen Kornblümen und Klatſchroſen aufleuchteten aber ſie
Satz n bewußten Blick mehr für all den oft geprieſenen

ottesſegen
Sie war ſo grenzenlos arm ſo bettelarm

9

Sie hatten beide ein gut Stück Arbeit vor ſich gebracht in
den Monaten die zwiſchen Neujahr und Sommer lagen

berts Projekte waren sführung gelangt Er hatte
e e Länderkomplexe vortheilhaft erworben und theilte Ada
ächelnd mit daß in der Zukunft dieſe humane Anwandlung

8 hie glänzenden Kapitalsanlage ſich geſtalten würde da die
denz ſich nothwendig nach dieſer Seite hin ausſtrecken
eeineinſchaftich waren dann Zeichnungen Baupläne aller

Art entworfen und Lilly dal i wichtig mit eingemiſcht
und es gar nicht hübſch, gar nicht a geſcholten dieſe
netten Arbeiterhäuschen mit Gärtchen während ſie mit der
gierlichſten aller Fingerſpitzen nd auf dem Papier herum
S pt und Herbert hatte überlegen dazu gelächelt und

thin bemerkt daß es darauf ja auch nicht ankäme
daß nur Zweckmäßigkeit eine Rolle ſpiele und daß er es Lillys
Phantaſie freiſtelle für ihn ſelbſt eine Villa zu entwerfen die
er ſich inmitten des kleinen Reſtes alter maleriſcher Bäume
wohl erbauen möchte

Um Gottes willen Sie wollen immer in dieſem ſonnen
loſen Lande bleiben hatte Lilly erſchrocken aufgeſchrieen

Er war ihr die Antwort damals ſchuldig geblieben Aber
das t zu den kleinen zierlichen Häuschen mit netten

ren war längſt gelegt und die Gebäude ſelbſt ſtiegen
i u an der Zahl luſtig unter fleißigen Arbeiterhänden
in die Höhe

Herbert ſelbſt war von früh bis ſpät am Platz Gehoben

entwickelten ſich erſt ſeine liebenswürdigen Etgenſchaften Eswar gleichſam als hätte der frohe t die melan
holiſche Laune erſt völlig verwiſcht und ſein elaſtiſcher Froh

ſinn ſteckte die Hausgenoſſen an und riß ſie fort zu hellerer
Stimmung

Auch bei Ada der Ernſten zeigte ſich die r tige Ein
wirkung oder machte es ſie nur ſo ſtillbeglückt daß ihre Arbeit ſich immer lohnender erwies ihre Hand eine immer größere

Gewandheit auch in den Majolikamalereien gewann und die
Beſtellungen immer re einliefen ja daß der Zeitpunkt
ſchon abzuſehen war wo der Erwerb ihres Pinſels für die
beſcheidenen Bedürfniſſe einer kleinen anſpruchsloſen Familie
ausreichen würde

Freilich nicht in ſolchem Hauſe in ſolchem Prunk Aber hatte
der wohl Segen gebracht Hatte er ſie nicht ſtets mehr be
drückt als befriedigt

Der Sommer war da mit all ſeiner Pracht Auch dem wohl
gepflegten Gärtchen hatte er ſeinen ganzen Zauber von üppigem
Grün und duftigen Roſen in prangender Fülle gebracht Unter
epheuumſponnenen Kaskaden ſtand in ewiger Ruhe die mar
morne Najade und ließ aus geſenkter Urne den mächtigen
Fontänenſtrahl murmelnd in das Becken plätſchern Ueber
den Rand deſſelben gebeugt und von der Aja braunen Armen
urückgehalten ſtand Archie in ſeinem kurzen weißen geſtickten

Röckchen und den ſtrammen nackten Waden und griff mit den
h nach den blitzſchnell darunter fortſchießenden Gold

ſiſchchen

Unter der rebenumſpannten Veranda ſaß Ada eifrig malend
und ein paar Fuß weiter ſchaukelte Lilly in ihrer Hängematte
und naſchte aus der Bonbonnière die ihr Herbert mitgebracht
Die junge Frau die hier im Hauſe die ſchweren Trauerkleider
abgelegt hatte und in ihre durchſichtigen indiſchen Stoffe wie
in eine lichte Wolke gehüllt war gab ein gar reizendes Bild
bei jeder ſchaukelnden Bewegung die ſie unter die bunt gemalte
blaue und rote Lichteffekte über ſie ausſtreuende Glaswand
brachte

Die Poſe und die Lichtwirkung war keine s unbewußte
Die Schelmin merkte es recht gut wie oft der Blick Herberts
der ſeine CEigarre rauchend behaglich im Schaukelſtuhl aus
ruhte mit leiſem Lächeln zu ihr hingeflogen kam dem amüfierten Lächeln eines Vaters freiich mehr als eines Be

wunderers
Und kindliches ja kindiſches Treiben war s ohne Zweifel

wie ſie einen Bonbon nach dem andern verzehrte in ſüßer
Trägheit das reizende Köpfchen auf den ſchneeweißen Armen
ruhen ließ von denen die Aermel zurückgefallen waren und
den S Schuh auf der Spitze der gekreuzten Füßchen
tanzen ließ

Lilly Mac Lee war eine raffinirte kleine Kokette die immer
einen Gegenſtand haben mußte an dem ſie ihre Künſte der
Gefallſucht übte

Herbert der ernſte grämliche Herbert Droyſen wäre ihr
unter anderen Verhältniſſen vielleicht gänzlich gleichgültig ge
weſen aber erſtens war er der e ann mit dem man
in ihrer unfreiwilligen Zurückgezogenheit der Trauerzeit ver
kehrte zweitens bedeutete er für ſie eine glänzende Verſorgung
und drittens und hauptſächlich das halte die Schlaue längſt

tn ſeiner Stimmung friſch mit knabenhaften Appetit und gutem ausgekundſchaftet Kampf und Triumph über eine gefährlicheAusſehen kam er heim und jetzt in dem arbeiterfüllten Leben l Rivalin n r Fort an

cus MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
Frau Abets Krogmann ſtand am Fenſter als ihr Bruder

über den Marktpla und v lt iebeligene e en alen bach nreſſen
vernagelt die Rahmen der Thüren mit Tuchkanten gegen den

u verſichert aus dem Ausſchnitt ihrer Kaſchmirjacke ſah dert eines r Katerfells hervor und die wurſtartige Er
ung unter rechten Aermel ließ ein zweites vermuthen

zie Willy wo ſteckſt du denn Onkel Karl hält vor der
ür

Sie wäre am liebſten ſelbſt hinausgelaufen aber der ſchneidige
Oſt der durch die Straßen fegte und ſelbſt unter den Katzenfellen
ſein heimtückiſches Weſen und Kneifen verübte hielt ſie an der
Schwelle auf und da war auch Willy ſchon am Wagen Der

ren Hut zeigte die bedenkliche Tonſur aber die Augen
üpften vor Freude den ſeltenen Gaſt im Hauſe zu ſehen
Nun Karli wie geht s Was machen Gina und Norbert und

ſeine liebe Mutter Es folgten noch mehr ebenſo bedeutende

und ſchwer zu beantwortende Fragen denn Norbert hatte ihr
erſt geſtern einen kurzen Doktor Beſuch wie ſie es klagendnannte gemacht und verſichert daß alles wohl ſei

Alſo alle geſund und das Kind auchEberhard räuſperte ſich Sag Lisbeth du verſprachſt
damals mit niemand über jene Affäre den Tod des Mannes

zu ſprechen es iſt alſo ſelbſtverſtändlich daß du Wort ge
und ſelbſt Willy keine Ahnung von dem wahren Zuſammen

anß hat nicht wahr
Nun natürlich Sie rieb ſich den Arm unter dem Katzenfell Und bei dem ſcharfen Oſtwind biſt du blos darum die

zuaige Landſtraße hergefahren um mich das zu fragen 2
Doch nicht ſo ganz, lächelte er über ihre Empfindlichkeit

aber weißt du Schweſter hier iſt eine kannibaliſche Hitze ich
gehe in Willy s Zimmer hinüber und rauche eine Cigarre in
zwiſchen erzähle du deinem Sohn die Geſchichte die Namen
ich komme dann zurück und erzähle die Fortſetzung denn ich bin

m Se S
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in die Lage verſetzt dich um einen diskreten Dienſt bitten zumſſſen Winv s 9
u weißt Onkel wie gern wie ſehr gern Haſt du auchCigarren bei dir Sonſt indeß du ſte auf meinem Rauchtiſch

echte Upmanns weißt du D von Dyherrn hat ſie mir von
Hayannah geſchickt Er hatte den Oheim bis an die Thür ge

drehte ſich nun auf dem hohen Abſatz raſch zur Mutter

Was ſſt denn eigentlich los Mama Onkel Karl ſieht z
aus als ſei er gar nicht mehr mein ſtiller vernünftiger Onkel
Karli das Jdeal perſonifizirten Verſtandes wahrhaftig der
Mann geft t mir gar nicht mehr

Wird dir ſchon wieder gefallen e drohte ſie kopf
nickend und t ihn am Aermel dicht zu ſich in die Ecke des hoch
lehnigen ſteif u bar und während Karl Eb erhard
in dem luxusſtrotzenden Boudoir des Sohnes eine Echte rauchte
i dieſer inzwiſchen die lautere Wahrheit jenes Gewittertages
m Lenz
Als ſie geendet trat der Oheim auch ſchon wieder ein und

ſie hatte t vrophetern er gefiel ſeinem Neffen wieder vor
Kgus ſo gut daß dieſer ſeine Hand ergriff und an die Lippen
ührte

Willy mach doch keinen Unſinn Und nun tauchten ausder Taſche Grund wieder jene abgegriffenen Papiere auf die
Fortſetzung folgte Als aber Eberhard ſagte Du mußt nün

die Bekanntſchaft der Schweſtern ſuchen und den Namen er
wähnen den rechten ſowie den falſchen dann wird es ſich ja
ar ob ſie überhaupt auf der Fährte ſind oder ob der Zufall
ie hierher ins Engagement geführt nur was und wie viel

du auch erfährſt erwähne des Kindes nicht wir haben das
liebe Geſchöpf in eine reine Sphäre hinüber gerettet, da ſeufzte
die kugelrunde Frau Lisbeth Krogmann Zu dieſen mexikaniſchen

ſchickſt du den armen Jungen Karli arli kannſt du
das verantworten

Die Blicke der beiden Männer ſtreiften ſich lächelnd viel
ſagend die gute ahnungsloſe Mama ſie wußte nicht daß ihr
flotter Willy ein ſo tapferes Herz den Damen gegenüber hatte

Ohne Sorge Mama wir werden uns nicht behexen laſſen
Der Zweck heiligt die Mittel lächelte Eberhärd Aber nun

fuhr Frau Lisbeth auf Rein bleibt mir blos mit ſo jeſuitiſchen
Redensarten vom Halſe was geſchehen muß wird geſchehen
aber immer offen und ehrlich

Die Premiere im Variété Theater verlief glänzend Oben in
der erſten Rangloge zunächſt der Bühne ſaß Willy Krogmann
mit einer kleinen Schaar Auserkorener ſie applaudirten wie raſend
als die beiden Mexikanerinnen das Podium betraten ehe ſie am
Seil mit katzengleicher Geſchwindigkeit hinaufkletterten Und in der
That zwei ſchönere Mädchen hatte die Reſidenz noch nicht
geſehen Das Ebenmaß der Glieder kam den edelſchönen Geſichts
ügen et Augen glänzende Sterne unter den Halbzirkeln der
ugenbrauen dazu ein Mantel ſeidenen ſchwarzen Haares den

ſie je nach Poſen und Gelegenheit bald zuſammengedreht über
dem Kopf wie eine Krone trugen bald flatternd herabhängen
liegen Sie arbeiteten mit Verve und Grazie ihre Produktion
bot eine Bravour Leiſtung

Nach der Pauſe trat Willy Krogmann zu dem Wirth des
Hauſes einem Schul und Dutzfreund heran a

Ob man die neu engagirten Damen zu einem Souper laden dürfe
Hm hm das ſei eine ſo eigene Sache die kleinen Sängerinnen
das ſei möglich aber die Mexikanerinnen er glaube nicht
ſie ſeien ſehr zurückgezogen

Na na, meine Willy lächelnd Zureden hilft oder viel
mehr höre ich hab da eine Jdee Lade du ſcheinbar in deinem
Namen dein ganzes Perſonal zu einem Souper ein die Männer
wo gut wie die Damen auf dieſe Weiſe kann ſich niemand aus

ſchließen Wir ſchlüngeln uns dann ſo peu 3 pou zur Geſellſchaftheran natürlich bez ſe ich den ln Krempel

Will s verſuchen lieber Krogmann und zwar ſogleich Jch
hoffe mich den Amerikanerinnen verſtändlich zu machen denn ſie
ſprechen nur wenig deutſch und ich noch weniger en ch aber
du biſt ja ein großer Engländer nicht wahr Schre e Ge
ſchichte mal hübſch auf und ich ſchicke ihnen die Einladung
ſchſtlich das macht ſich hübſcher J kein Mißverſtändniß

Die beiden Männer eilten in Bureau des wirthl
Direktors und fünf Minuten ſpäter trug ein Diener das B
in die Garderobe der Künſtlerinnen

Die Schweſtern hatten ſoeben e Toilette ge und
Wer n ſggtaehen bereit unter ür Roſa die einige

ahre älter ſein möchte als Blanche nahm das Billet las es
und reichte es dann mit einem n Da ſieh der Schweſter
Blanche nickte ſchwermüthig ihre Zuſtimmung das ſtereotype
Lächeln welches wie ein anderer falſcher Schmuck um ihr ſchönes
Geſicht geſchwebt ſo lange ſie ihre Künſte r irte war einem
tiefen Ernſt gewichen und verlieh dem feingeſchnittenen Geſicht
einen noch größeren Reiz Wie ſie ſo daſtand in der ku
Sealskinjacke das Barett aus gleichem Stoff auf der du
Flechtenkrone ſah ſie eher wie eine depoſſedirte Fürſtentochter
als wie eine Artiſtin aus

Wir kommen erwiderte Roſa darauf auf deutſch und eine
noch einmal an den Toilettentiſch zurück um im Spiegel zu
prüfen ob ihre Schönheit auch wirkſam ſei für ein grand souper
Sie war auch ſchön doch ob es Geburt oder Lebensweiſe
bedingte ihr fehlte das Diſtinguirte der Adel der Erſcheinung
ſie trug auf den Lippen und in den Augen deutlich den timbre

artist den Beifall der Oeffentlichkeit
Der Herr Direktor übermittelte die willige Zuſage alte an

Willy Krogmann der ſie im Triumph in ſeine e e
wo ihm dieſer Erfolg den ſomelgrlbaſten Beinamen ein
Schwerenöthers eintrug Er lachte geſchreichelt ſelbſt von

ſeinem diplomatiſchen Talent entzückt dennoch war er nicht ſo
a nern i s ſich r m bangte doch was der Abend
an Enthüllungen bringen könne uDie anderen Mitglieder hatten die Einladung ihres Direktors
geſchnieichelt angenommen Da die meiſten in dem Theater Hotel
ſelbſt wohnten machte ihnen die ſpäte Stunde und das ein
etretene Schneegeſtöber welches der n georerent Wind amSee gebracht g ge i egter
örge Das Publikum rg ſi r ſchen gegen die Elemente

ewaffnet in die Städt hinein nur die Herren aus der genſtanden noch zögernd am Ausgange bis ſie plötzlich t
machten und in den Saal zurückkamen direkt an die Ta
welcher der Direktor präſidirte

Wohl oder übel Direktorchen wir können in dieſem Wetter
nicht nach Hauſe wollen Sie uns ein an Jhrem Tiſch
geſtatten ſo warten wir den heftigen neefall in angenehmer
Geſellſchaft ab Willi Krogmann s Geſicht leuchtete mit der
Glatze um die Wette

Der Direktor hatte erhoben und antwortete den Löwen
der Reſidenz in verbindlichſter Weiſe Die Kellner ſtellten vor
dem oberen Tafelende voch quer einen größeren Tiſch der im
Moment gedeckt und von den neuen Gäſten okkupirt war Willy
kam neben Blanche und Roſa zu ſitzen er gab dem Wirth ein
heimliches Zeichen der Champagner oegann zu kreiſen

Da er infolge öfteren Aufenthalts in England dex
Sprache vollkommen mächtig war war er bald mit v n
glatten garwale der Unte arg Blanche war liebens dis
genug ſich am Geſpräch zu betheiligen d ſah ſie ſo zeaus daß man ihr anmerkte unr der Höflichkeit trage e

nung Der feurige Trank hob ein wenig das bis dahin bewahrte
Ceremoniell auf doch erreichte die Heiterkeit keinen Grad
man unſchicklich nennen durfte Fortſ folgt

Bunte Beitung
Die Kaiſerin Eugenie als Urheberin des Krieges von

1870/71 Da in Frankreich die erregten Gemüther nöch nicht
über die Frage zur Ruhe kommen wollen ob der deutſchfran
z che Krieg das Werk der Kaiſerin Eugenie war oder nicht

te die folgende von der londoner Evening News ver
öffentlichte Anekdote für deren abſolute Wahrheit das Blatt
eintritt nicht ohne Jntereſſe ſein Jedermann, ſo heißt esder Paris in der Zeit nach der Beleidigung des Königs von
Preußen in Ems durch Benedetti kannte wird ſich der wider
ſprechenden Gerüchte erinnern die die franzöſiſche Hauptſtadt
bewegten und die alle die große Frage zum Gegenſtand hatten
ob es zum Kriege kommen werde oder nicht Niemand wußte
was der Kaiſer thun werde da dieſer es ſelbſt noch nicht wußte
Unter ſolchen Umſtänden hielt Baron Alphons v Rothſchild es
aus ſehr naheliegenden Gründen für angebracht gerades Weges
zum Kaiſer zu gehen und ihn über die Lage zu befragen Der
Hof befand ſich damals in St Cloud Der Baron erhielt bei
ſeiner Ankunft ſofort Zutritt beim Kaiſer Nachdem er offen den
Zweck ſeines Kommens dargelegt hatte erwiderte der Kaiſer mit

das bekannte Bankhaus in der

ie in Jhrer Ungewißheit zu mir gekommen und
Jhre Sorge von Jhnen ehren kann J re Si
giebt keinen Krieg mein Wort darauf elche Gerüchte Sie
auch hören mögen legen Sie denſelben auch nicht den mindeſten
Werth bei, und der Kaiſer wiederholte zum dritten male
II y aura pas la guerre och entzückt und dankbar nahm

der Baron Abſchied von dem Monarchen nicht ohne noch im
Korridor des Schloſſes Gelegenheit gefunden zu häben gpit

o

Weicer Offenheit Mein lieber Baron Es freut mich e
a

e

Worte an die Kaiſerin zu richten die ſich e zu ihrem
friedfertig aufgelegten Gemahl begab Der Baron hatte kaum

2 e Lafitte erreicht als auchſchon ein Leibiäger des Kaiſers auf ſchaumbedecktem Pferde mit
einer Privatbotſchaft des Kaiſers für Baron v Rothſchild er
ſchien Dieſe Botſchaft enthielt die kurzen Worte daß es Krieg
geben werde e Stunden ſpäter war auch der Krieg erklärt Der Verfaſ er erfuhr dieſe Mittheilung unmittelbar von
Lord Lyons dem ſie wiederum Baron Alphons ſelbſt alt
hatte Ob der Beſuch der Kaiſerin die Urſache der plötzlichen

wendig Napoleons geweſen ſei weiß nur dieſe Frau
elbſt
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